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Sie Derfassungsfeicr m Verw !
ist in Anwesenheit des Reichspräsidenten Hindenbur; !
würdig verlaufen . In seiner Ansprache führte der Reichs- ^
kanzler Dr . Marx u . a. aus : !

Ein Jahr , reich an Arbeit , ist wieder vergangen . Blie - s
ben auch manche Enttäuschungen nicht aus , manche Hoff - ^
nungen unerfüllt , eines dürfen wir heute mit Befriedigung f
seststellen : das Verständnis für das Verfassungswerk von >
Weimar beginnt auch in den Kreisen unseres Volkes zu

'

wachsen, die ihm bisher innerlich gleichgültig, wenn nicht j
gar ablehhnend gegenüberstanden , und die Erkenntnis , daß !
nur auf dem Boden dieser Verfassung Deutschlands Wie- >
derausftieg erreicht werden kann, ist heute Allgemeingut ^
- es deutschen Volkes geworden. Der Reichsregierung als >
der berufenen Hüterin dieser Verfassung abliegt nicht nur ;
die Pflicht, die Verfassung gegen jeden ungesetzlichen An- »
griff zu verteidigen ; sie hat auch dafür zu sorgen, daß das f
Grundgesetz des neuen Volksstaates im Volke selbst die ge- '
bührende Achtung Jnerkennung genießt . ;

Die Hauptrede im Reichstag hielt Reichstagsabgeord - ?
neter v. Kardorff. Seine Ausführungen sind um so r
bedeutsamer, als der Redner aus den Reihen der einstigen ;
Freikonservativen stammt , also zu den Politikern der Rech- r
ten zu zählen ist . Kardorff würdigte in einem längeren ge- f
sichtlichen Rückblick Entstehung , Wesen und Bedeutung -
der neuen Reichsverfassung. Er erinnerte an die Verdienste x
Eberts und Hindenburgs , die Deutschland mit ruhiger und l
fester Hand vor dem Untergang bewahrt haben , und er- r
Mite : Hindenburg führte unter übermenschlichen Schwie- f
rigkeiten die Armee geordnet in die Heimat zurück, eine !
Leistung , die vielleicht ihresgleichen in der Welt sucht. Die j
Mitwelt ist Ebert nicht gerecht geworden, aber die 6e - -
schichte wird ihn einreihen in die Reihen derer , die größte !
Verdienste um Deutschland erworben haben . Wir wollen >
heute oankbar seiner gedenken . Die von Friedrich Ebert ^
einberufene Nationalversammlung gab uns die Weimarer -
Verfassung . Sie war ein Bekenntnis zur Einheit des s
Reichs, zum großdeutschen Gedanken, zur freiheitlichen und i
friedlichen Entwicklung Deutschlands auf demokratischer ^
Grundlage. i

Zur Staatsform und Flaggenfrage führte der Redner r
aus : Es kann kein Zweifel sein , daß ein auf den Umsturz k
der republikanischen Staatsform gerichteter Kampf inner¬
politisch den Vürgerkkrieg und außenpolitisch ein Zurückge - l
worfen-Werden auf die Tage von Versailles bedeuten f
würde. Bei der Eesamtstellung der Welt uns gegenüber ^
muß jeder sich sagen, daß wir nur durch die deutsche Repu - i
ilik Deutschland zur Freiheit und zum Frieden führen >
können . Die heute geltenden Reichsfarben sind das Sinn - i
bild des großdeutschen Gedankens, und an diesem groß- s
deutschen Gedanken wollen wir do chfesthalten . Wir wollen i
auch heute der lleberzeugung Ausdruck geben, daß auf die -
Dauer keine Macht der Erde stark genug sein wird , zu ver - ?.
hindern , daß eines Tages das deutsche Deutsch -Oesterreich
mit dem Heimatlande ,in welcher staatsrechtlichen Form es -
auch sei , auf immer vereint und verbunden sein wird - — r
Wir brauchen eine Stärkung der Reichsgewalt . Wir wer - k
den gut daran tun , im Reiche die Stellung des Nerchsprö- z
fidenten zu heben und zu stärken. Das Volk will nicht von ^
einer anonymen Fraktionsmehrheit regiert werden , will r
nichts wissen von einer Souveränität der Fraktionen , es s
wi llvon Männern regiert werden, die mit Mut die Ver - ^
antwortung tragen gegenüber den Parteien und Wählern , i
Dieses Ziel ist zu erreichen, wenn wir den Weg der Refor - k
mierung der Reichsverfassung im Sinne der Stärkung der s
Stellung des Reichspräsidenten geben . l

Im letzten Teil seiner Rede behandelte v . Kardorff die i
Stellung Deutschlands zum übrigen Europa , das nur dann !
gesunden werde, wenn in seiner Mitte ein gesundes Herz j
Wage . Darum fordern wir von der Welt unser Recht auf i
Freiheit . Wir wollen den Frieden mit allen Mächten , schon ^
Wum, weil wir wehrlos und entwaffnet sind . Wenn wir ^
berücksichtigen , daß wir entwaffnet , daß unsere Entwaff - -
" ""S anerkannt ist , unsere Reparationslasten im Dawes - ?
plan geregelt sind weit über die Grenzen der deutschen
Leistungsfähigkeit hinaus , dann haben wir das Recht,
bitterste Beschwerde vor der Welt darüber zu führen , daß k

heute fremde Vesatzungstruppen in der zweiten und >
dritten Zone stehen. — Unter Hinweis auf die Haltung der .
deutschen Okkupationsarmee in Frankreich 1871 erklärte
Kardorff mit Nachdruck : Den besiegten Feind zu ehren , ist 1

ein Zeichen großer Kultur , und wo sehen wir dieses Zei¬
chen großer Kultur der „Grande Nation " uns gegenüber?
Frankreich fordert Sicherheiten ; wenn irgend ein Land das
Recht hat , Sicherheiten zu fordern , dann ist es das ent¬
waffnte Deutschland mit seinen offenen Grenzen , umgeben
von einer feindlichen Welt , die in Waffen starrt.

Schließlich gedachte Kardorff der Bevölkerung des be¬
setzten Gebietes und der Saar , für die im Rahmen des
Möglichen jedes Opfer gebracht werden soll, das ihre Lei¬
denszeit verkürzt , ferner der deutschen Minderheiten , denen
das Mutterland seine moralische Unterstützung zuteil wer¬
den lasten will , endlich der deutschen Toten , die im Welt¬
krieg ihr Leben für Volk und Vaterland haben lasten
müssen . Er schloß mit einer Mahnung zur Einigkeit und
mit dem Bekenntnis des Glaubens an die deutsche Zukunft.

Neues vom Tage.
Die Krisis im Reichsbanner

ist beigclegt. Man hat sich in Magdeburg gegenseitig ver¬
tragen , nachdem Hörsing die Berechtigung der Bedenken
gegen seinen Aufruf anerkannt und für dD Zukunft Vor¬
sicht und Besserung gelobt hatte.
Zur Frage der Verminderung der Besatzung im Rheinland

London , 11 . Aug. Der diplomatische Korrespondent des

„Daily Telegraph " will erfahren haben , daß in dem letzten
unformellen Meinungsaustausch zwischen London und Pa¬
ris die britische Regierung für eine wesentliche Verminde¬
rung der französischen Besatzungsarmee im Rheinland ein¬
getreten sei . Der Korrespondent sagt : Es ist vielleicht noch
zu früh , um endgültig sagen zu können, ob eine Verminde¬
rung um 5000 Mann in London als wirklich „wesentlich"
betrachtet werden würde . Ans jeden Fall ist in britischen
Kreisen angedeutet worden , daß im Falle einer Verminde¬
rung der französischen Besatzungsarmee um eine wirklich
wesentliche Zahl , z . B . 10 000 Mann , die britische Regierung
bereit sein werde, das britische Kontingent am Rhein um
etwa 1000 Mann herabzusetzen.

Die Hinrichtung von Sacco und Vanzetti verschoben
Boston, 11 . Aug. Gegen Mitternacht gab Gouverneur

Füller dem Gefängnisvorsteher den Beschluß von dem Straf¬
aufschub bekannt . Die Nachricht von dem Strafaufschub für
Sacco und Vanzetti verbreitete sich mit großer Schnelligkeit.
In weniger als einer halben Stunde nach der Bekanntgabe
begann die Zurückziehung der schwer bewaffneten Polizei
vom Gesängnisgebäude . Die Gefangenen nahmen die Nach¬
richt von dem Strafaufschub ohne Zeichen von Erregung
entgegen . Nur Vanzetti erklärte , er freue sich . Sacco und
Madeiras erklärten , sie hätten nichts zu sagen . Die end¬
gültige Bestätigung des Aufschubs der Hinrichtung ging
dem Eefängnisvorsteher kaum 40 Minuten vor dem fest¬
gesetzten Termin der Vollstreckung zu . „Times " fordert dis
Obrigkeit in Massachusetts aus , jede Möglichkeit für irgend¬
welche letzten Rechtsmittel für Sacco und Vanzetti offen¬
zuhalten.

Neuyork, 11 . Aug. Der Hilfsausschuß für Sacco und Dan-
zetti erließ auf die Nachricht vom Aufschub des Strafvoll¬
zugs hin eine Erklärung , in der betont wird , „die organi¬
sierte Arbeit hat die Hand des Henkers aufgehalten " . Der
Kelch sei noch nicht vorüber . Der Erfolg sei den Hunderten
von Streiks und Mastenprotesten der letzten Tage zuzu-
fchreiben. Das Staatsdepartement erklärte , daß vor län¬
gerer Zeit ein persönliches Schreiben Mussolinis zugunsten
Saccos und Vanzeitis eingetroffen sei . „World " weiß zu
melden , daß der italienische Botschafter gestern im Staats¬
departement vorsprach.

Aus den vielen Protesten
heben wir nur noch zwei aus Stuttgart hervor . Es wird
gemeldet : Zn der Schuhfabrik Haueisen in Cannstatt ver¬
anstaltete die Arbeiterschaft eine halbstündige Kundgebung
während der Arbeitszeit . Die Betriebsleitung ließ mittei-
len , daß , wenn die Arbeiter um 1 Uhr die Arbeit nicht wie¬
der aufnehmen werde, im Maschinenhaus das Feuer gelöscht
werde . Da sich die Arbeiterschaft dieser Anordnung nicht
fügte , wurde die 2000 Mann zählende Arbeiterschaft aus¬
gesperrt . — Sodann wird mitgeteilt , daß der Betriebsrat
der Robert Bosch A .-E . an die amerikanische Botschaft in
Berlin einen Protest gegen die Hinrichtung von Sacco und
Vanzetti gerichtet habe . Tie Direktion der Robert Bosch
A .-E . hatte von dem Protest keine Kenntnis.

Start Koenneücs nach Berlin
Lübeck, 11. Aug . Der Ozeanslieger Koennecke und Graf

Solms sind heute nachmittag um 1 .21 vom Flugplatz Tra¬
vemünde nach Berlin gestartet . Kurz vor 3 .30 Uhr ist die
„Germania " auf dem Flugplatz Tempelhof gelandet.
Reichstagspräsident Löbe hieß die Flieger in einer kurzen
Ansprache herzlich willkommen und sagte ihnen , daß sie
überzeugt sein könnten , daß Millionen Herzen sie auf ihrem
Fluge nach Amerika begleiten würden . Stadtbaurat Adler
begrüßte sie im Namen der Stadt Berlin . Wie der Ver¬
treter des WTB . von dem Grafen Solms erfährt , hoffen
die Flieger , am Samstag den Flug nach Amerika antreten
zu können.

Jndianeraufftand in Bolivien
La Paz , 11. Aug . In Pocota erhoben sich 2000 Indianer,

töteten mehrere Weiße und rückten aus andere benachbarte
Gebiete vor . Regierungstruppen nahmen 37 Häuptlinge
fest. Die Unruhen haben auf drei andere Gebiete über¬
gegriffen.

Aus Skadt und Land.
Altensteig , den 12 . August 1927

Amtliches. Bestätigt wurde die Ernennung des Stadt¬
vikars Richard Fischer in Stuttgart -Gaisburg durch
die Freiherrlich von Gültlingensche Patronatherrschaft auf
die Stadtpsarrei Berneck.

— Eingaben an den Landtag . In der Zeit vom 11 . Zuni
bis 22. Juli sind an den Landtag 41 Eingaben gerichtet
worden . Darunter befindet sich eine solche der Arbeits¬
gemeinschaft der Holzbildhauer Württembergs um Gewäh¬
rung von Erwsrbslosenunterstützung an selbständige ar¬
beitslose Holzbildhauer , ferner eine Eingabe des Württ.
Eemeindetags betr . das Landesjugendgesetz. Die Stadt¬
gemeinden Schramberg und Schwenningen haben an den
Landtag Eingaben wegen Errichtung eines Forschungs-
ttrstituts für die Uhrenindustrie gerichtet. Eine Eingabe
des Landesverbandes der Haus - und Erundbesitzervereine
bezieht sich auf die Heranziehung der Anlieger zu den
Straßenbaukosten.

Verwendung von Mittel « der Krankenkassen zum Be¬
such von Versammlungen . Durch eine Verordnung des
Wirtschaftsministeriums ist den Krankenkassen die Verwen¬
dung von Kassenmitteln für den Besuch von Versammlun¬
gen des Württ . Krankenkassenverbands, der Vereinigung
Württ . Vetriebskrankenkassen, des Hauptverbands Deut¬
scher Krankenkassen, des Verbands zur Wahrung der Inter¬
essen der Deutschen Vetriebskrankenkassen, des Eesamtver-
bands der Krankenkassen Deutschlands und des Haupt¬
verbands Deutscher Jnnungskrankenkassen , wenn sie Mit¬
glieder dieser Kassenvereinigung sind , unter bestimmten
Bedingungen allgemein gestattet worden.

— Das Mitführen von Hunden i« Perfonenzügen . Die
Reichsbahn will ben vielfachen Klagen über mangelhafte
Deförderungsgelegenheit für Hunde dadurch abhelfen , das
Muffig nicht «m in der drittes WagenNasse, svA- ^ -n auch
irr einem Wagen vierter Klasse , der nicht für Re^ rrLe nsöi
Traglasten bestimmt ist , ein Abteil für Reisend? mit Huude»
eingerichtet wird ; es soll als solches kenntlich gemacht wer¬
den. Hinsichtlich des Fahrpreises für die Deiörberu« : des
Hundes in der vierten Klasse tritt keine Aenver-ing ein. Ls
ist für Hunde also in jedem Fall eine halbe Fahrk«rre drit»
ter Klasse zu lösen ; um eine Belästigung der übrigen Mit-
reisenden durch Hunde zu vermeiden, sind die Hunde mit
einem Maulkorb zu versehen.

Spielberg , 11 . Aug . (Beerdigung . ) Ein großer
Trauerzug bewegte sich am letzten Mittwoch nachmittag
durch die Straßen unseres Orts vom Schulhaus nach dem
Friedhof . Es galt , dem Herrn Oberlehrer Heckh,
der 26 Jahre in der hiesigen Schule tätig war , das letzte
Geleite zu geben. Von nah und fern strömten Freunde
und Bekannte des Entschlafenen herbei , um ihm die letzte
Ehre zu erweisen . Vor allem war eine stattliche Zahl
seiner Amtsgenossen vertreten , die trotz den Ferien stun¬
denweit herbeigeeilt kamen. Erhebend klangen die Trauer¬
chöre der Herren Lehrer : „Wer weiß, wie nahe mir mein
Ende " und „Mag auch die Liebe weinen "

. Auch der
Liederkranz Spielberg ließ es sich nicht nehmen , seinem
ehemaligen Dirigenten einen Chor ins Grab zu singen.
Unter Leitung von Herrn Lehrer Link erklang das Herr-
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liche Lied : „Wohin soll ich mich wenden"

. Unter Zu¬
grundelegung von Klagelieder 3, 31, 32 gab der Ortsgeist¬
liche ein schönes Bild von dem inhaltsreichen Leben des
Entschlafenen und spendete den Hinterbliebenen reichen
Trost durch seine tiefgründigen Worte . Trauernd standen .
die Schüler am offenen Grabe ihres liebgewordenen
Lehrers . Mit umflorter Fahne beteiligte sich auch der
hiesige Kriegerverein , dessen langjähriger Vorstand und
Ehrenvorstand der Entschlafene war und gab durch Nie¬
derlegung eines Kranzes durch Vorstand Konrad Rentschlsr
Zeugnis von seiner hohen Wertschätzung. Mit erheben¬
den Worten lobte der Vorstand die tüchtige und vorbild¬
liche Führung des Vereins durch den verstorbenen Kame¬
raden und ehemaligen Vorstand . Unter dem donnernden
Ehrensalut senkte sich der Sarg in die Gruft . Ein volles
und schönes Lebensbild des Dahingeschiedenen gab der
Ortsvorsteher , Herr Schultheiß Wagner . Nicht nur Lehrer
und väterlicher Freund war er, sonden auch Mensch und
Ratgeber der Gemeinde. Wo es galt , zu Helsen und zu
raten , war er da und scheute keine Mühe und Arbeit . Die
Gemeinde wird ihren Herrn Oberlehrer Heckh nie ver¬
gessen . Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit legte er einen
Kranz am Grabe nieder . Herr Rektor Feucht-Altensteig
sprach im Auftrag des Vezirksschulamts Nagold und hob
vor allem die Treue und Gewissenhaftigkeit des Ent¬
schlafenen hervor , dem nicht nur seine Schule, sondern auch
der Ort Spielberg in den langen Jahren zur Heimat ge¬
worden sei , von der er sich nicht mehr trennen konnte, nicht
zuletzt auch ein gutes Zeugnis für die Gemeinde. Auch
als Freund nahm er Abschied vom Freunde . Herr Ober¬
lehrer Schwürz-Altensteig lobt in dem Verstorbenen den
emsigen Bienenzüchter , der viele Jahre mit Lust und
Liebe , mit Rat und Tat und viel Erfolg sich dieser dank¬
baren Arbeit gewidmet habe . Dann aber dankte er auch
dem Freund und Kollegen, der 26 Jahre lang dem Be¬
zirkslehrerverein Altensteig angehörte und die Versamm¬
lungen desselben regelmäßig und fleißig besuchte . Seine
reichen Erfahrungen gaben der jüngeren Generation manche
praktischen Winke, und sein väterlicher , wohlmeinender
Rat war nicht ungern gehört . Der Bezirkslehrerverein
Altensteig werde ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Im Namen der Kirchengemeinde Spielberg legte unter an¬
erkennenden Worten Herr Kirchengemeinderat Schneider
ihrem langjährigen Kantoren und Organisten als letztes
Zeichen der Dankbarkeit einen Kranz am Grabe nieder.
Zum Schluß legte der Vorstand des Gesangvereins , Herr
Joos , mit bewegten Worten dem ehemaligen Dirigenten
unter Anerkennung seiner treuen Dienste einen Kranz am
Grabe nieder , dem noch durch Fritz Rentschler der letzte
Abschiedsgruß der Schüler und Schülerinnen folgte . Möge
unserem nun Dahingeschiedenen der Himmel lohnen , was
ihm hier nicht vergönnt war!

Nagold , 12. Aug . (Stromversorgung der Stadt mit
Elektrizität . — Neue Vereinbarungen . ) In der letzten
Sitzung des Eemeinderats wurde die Stromversorgung
der Stadt neu geregelt . Der mit der Frrma L . Klinglers
Erben am 15 . Juli 1918 abgeschlossene Elektr . -Lieferungs-
vertrag lauft auf 30 September 1928 ab . Die Stadt-
gemeinde muß sich vor 1 . Oktober 1927 schlüssig machen , ob
sie vor ihrem in Z 9 vorgesehenen Kaufrecht des Werks auf
Markung Nagold zum fortgeschriebenen Buchwert Gebrauch
machen will . Der Buchwert ist zwar strittig , weil über den
Schlüssel der Umrechnung der Zahlen aus der Inflations¬
zeit keine Einigkeit herrscht. Die Stadtgemeinde muß aber
auch wegen der geplanten Naaoldkorrektion , die mit den;
Werk in enger Verbindung steht, über den Vertrag ins '

Lotte Lobenstreit
Roman von ErichEbenstein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrale
C. Ackermann , Stuttgart

22) (Nachdruck verboten)
Wieckfeld warf einen Blick auf das Dokument, erblaßte

jäh und starrte dann Lotte mit einem Gemisch von Schreck,
Bestürzung und Schmerz an . Kein Laut kam über seine
Lippen.

Lottes Herz zog sich während dieses bedrückenden Schwei¬
gens in unerklärlichem Angstgefühl zusammen. Sie sah
wohl , daß Wieckfeld bis zu diesem Augenblick nicht gewußt
hatte , wer sie war.

„Sie haben gelesen . . .
" begann sie dann endlich , kaum

hörbar.
„Ja "

, antwortete er mit klangloser Stimme wie im
Traum . „Aus diesem Dokument geht bestimmt hervor , daß
Sie nicht Dr . Lobenstreits Tochter sind, sondern das Recht
haben , meinen Namen zu tragen und mich — Vater zu
nennen . Sie wußten das bisher nicht ?"

„Nein , man hat mich geliebt und erzogen wie ein Kind
des Hauses dort — aber nun — da ich weiß, daß ich kein
Recht darauf hatte , bin ich zu Ihnen gekommen , damit Sie
mir erklären , wie das alles zusammenhängt . Denn es muß
doch eine Erklärung dafür geben, daß ein Vater sein Kind
so ganz fremden Leuten überläßt — und nicht einmal weiß,
ob und wo es lebt .

"
Ein tiefer Schmerz zitterte in ihrer Stimme , der dem

alternden Manne seltsam ans Herz griff und ihm das Blut
jäh ins Gesicht trieb . Er erhob sich und begann schweigend
im Gemach auf- und abzugehen. Plötzlich blieb er vor Lotte
stehen und stieß heftig hervor : „Warum wandten Sie sich
nicht an Frau Lobenstreit um Erklärungen ? "

„Weil sie mich lieb hat und mir wohl wahrscheinlich nie
die Wahrheit gesagt hätte . Hätte dies in ihrer Absicht ge¬
legen, hätte sie es gewiß längst getan : Sie aber , die Sie
mich nicht lieben , werden diese Schonung nicht üben , sondern
mir dio Wabrbeit saaen. auf die ich ein Recht habe !"

klare kommen . Mit Unterstützung der Sachverständigen
der Stadt , der Herren Oberingenieur Bosch und Bnurat
Eroßjohann wurde mit dem Werksinhaber über den Kauf
des Werks oder einer Verlängerung des Vertrags wieder¬
holt sehr eingehend verhandelt

Von einer Erwerbung des Werks nach Z 9 des Ver¬
trags wird von Herrn Bosch abgeraten , abgesehen davon,
daß der Erwerbspreis erst durch Schiedsgericht festgestellt
werden muß, kommt der Sachverständige angesichts der
hohen Zins - und - llgungsraten für den Kaufpreis der
hohen Verwaltungs - und Betriebskosten (es muß sofort
wieder erheblich Strom zugekauft werden ) in seiner Ren¬
tabilitätsberechnung zu keiner entsprechenden Rente . Bei
der Uebernahme des Ortsnetzes allein zu angemessenem
Preis würde eine entsprechende Rente zu erwarten sein.
Die Erwerbung des Ortsnetzes ist aber nur im Wege frei¬
williger Uebereinkunft möglich , wozu Herr Wohlbold nur
ichwer zu bringen wäre . Jedenfalls nur gegen einen sehr
hohen Preis . Den alten Vertrag aber ablaufen zu lassen
und den Strom mit Hilf eines neu zu erbauenden Orts¬
netzes von einem andern Werk zu beziehen, ist wiederum
unwirtschaftlich. Bleibt also nur noch die Verlängerung
des Vertrags , die die Herren Sachverständigen befür¬
worten . Nach längeren Verhandlungen macht Herr Wohl-
Lold bei einer 20jährigen Verlängerung folgende Zuge¬
ständnisse von der Wirksamkeit des neuen Vertrags ab:

1 . Der Strompreis beträgt 35 ^ für Licht und 20 H
für Kraft pro KW . Für Kraft wird je nach dem Strom¬
verbrauch ein Staffeltarif eingeführt . Diesen Preisen
liegt ein Kohlenpreis von 300—360 RM . pro zehn Tonne:
frei Station Nagold zu Grunde . Der Preis darf ohne
Genehmigung des Gemeinderats nicht erhöht werden . Eine
Ermäßigung der Strompreise hat einzutreten , wenn die
Nachbarwerke allgemein ihre Strompreise herabsetzen und
zwar im gleichen Verhältnis.

2. Auf die Zählermiete wird durchweg verzichtet.
3 . Die Stadtaemeinde erhält für ihren ganzen eigenen

-,-edarf , insbesondere für die Beleuchtung der Straßen und
Plätze und der öffentlichen Gebäude , sowie für die Be¬
leuchtung und den Betrieb ihrer Kraftwerke auf die den
Nteinabnehmern zu berechnenden Preise einen Raba t
von 50 Prozent für Licht und 25 Prozent für Kraft.

4 . Herr Wohlbold baut in Verbindung mit der städt.
Nagoldkorrektion ein neues Fallenwehr mit einem Ho^er-
ftau von 1,43 m für 75 000 RM . , wozu für die Aenderun-
gen der Kanal - und Turbinenanlagen noch 45 000 RM.
kommen . An Stelle des bisherigen Buchwerts von 54
Nlark für die alte Wasserkraft , die in der neuen aufgeht,
wird für die gesamte neue Wasserkraft ein unveränder¬
ter Buchwert von 90 000 RM . (also mehr gegen bisher
36 000 RM .) festgesetzt.

5. Das Stadtnetz wird auf Drehstrom umgestellt und
in den nächsten vier Jahren mit einem Aufwand von
100 bis 120 000 RM . erneuert . Bei der Umstellung von
Gleichstrom auf Drehstrom dürfen den Abnehmern von
rncht und Kraft keinerlei xosten entstehen.

Bei der Beratung wird die lange Vertragsdauer be¬
anstandet , schließlich wird aber auf der dargelegten Grund¬
lage der Verlängerung zugestimmt und der Nachtrag zum
Vertrag von 1918 anerkannt und zwar in der Erwägung,
daß Herr Wohlbold befriedigende Zugeständnisse gemacht
hat , der Wehrbau ihn erheblich belastet und eine längere
Zeit für die Abschreibungen bedarf und nicht zuletzt weil
die bisherige Versorgung durch das Werk eine gute war

Es blieb still im Gemach nach diesen Worten . Herr von
Wieckfeld hatte seine Wanderung wieder ausgenommen und
schritt , den Kopf gesenkt , immer hastiger auf und nieder.
Ein heftiger Kampf spiegelte sich in seinen Zügen . Nach
etwa fünf Minuten blieb er abermals vor Lotte stehen.

„Ich werde dir die gewünschtenErklärungen nicht geben",
begann er, zum erstenmal das steife Sie fallen lassend , in
kurzen, abgehackten Sätzen. „In deinem eigenen Interesse.
Es hätte auch keinen Zweck, heute alte , begrabene Dinge
wieder aufzurühren . Am besten ist es , du denkst gar nicht
weiter über die Sache nach und kehrst zu Frau Lobenstreit
zurück, wo du es ja gut hattest , wie es scheint .

"
„Ich kann nicht dorthin zurückkehren "

, sagte Lotte klang¬
los , „jetzt , wo —"

„Ach — ich verstehe. Jetzt , wo der Ernährer tot ist und es
der Witwe vielleicht schwer ist, für eines mehr zu sorgen.
Aber das spielt keine Rolle . Ich habe Frau Lobenstreit
seinerzeit ein Vermögen angeboten für deine Erziehung,
aber sie lehnte es ab , weil ich die Bedingung daran knüpfte,
nicht weiter mit Berichten darüber behelligt zu werden.
Jetzt liegen die Dinge anders . Natürlich bin ich bereit , alle
Kosten deines Unterhaltes zu bestreiten und überhaupt
dein Leben so angenehm zu gestalten , als möglich .

"
Lotte starrte ihn aus weitgeöffneten Augen an . Sie

hatte nur das eine gehört, daß er die Bedingung gestellt,
nie wieder etwas von ihr zu hören . Ein heißer, wilder
Schmerz krampfte ihr das Herz zusammen. Zugleich er¬
wachte ihr Stolz . Hastig erhob sie sich . Und sich zum Gehen
wendend , sagte sie mit einer Würde , die sie plötzlich um
Jahre gereifter erscheinen ließ : „Sie haben mich mißver¬
standen, Herr von Wieckfeld. Nicht weil es Frau Loben¬
streit schwer fallen könnte, mich zu erhalten , will ich nicht
mehr in ihr Haus zurückkehren . Ich bin überzeugt , sie
würde den letzten Bissen Brot gern mit mir teilen und
würde mich freiwillig nie von sich lasten —"

„Aber warum willst du dann nicht mehr zu ihr zurück? "

„Warum ? Weil ich es so wenig über mich gewinnen
könnte, länger das Kuckucksei im fremden Neste zu sein,
als das Gnadenbrot eines Vaters anzunehmen , der nie

I Pfalzgrafenweiler , 11 . Aug . Die Auszahlung der Ren¬
ten für August an Kriegshinterbliebene , Kleinrentner

) und Sozialrentner findet in Pfalzgrafenweiler am Diens¬
tag , den 16 . August vorm . 8—10 .30 Uhr statt.

Einweihung des Freischwimmbades und Wassersport¬
platzes in Erzgrube . Der Wassersportplatz mit Frei¬
schwimmbad in Erzgrube ist nunmehr fertiggestellt und
wird am Sonntag eingeweiht , Die Anlage wurde durch
Stauung dev Nagold in der früheren Floßeinbindestelle
(Wasserstube), hergestellt . Der 75 Ar große Stausee gibt
dem hiesigen Ort ein idyllisches Gepräge und wird mit
seinem hellklaren Wasser viele Badegäste anlocken . Jung
und Alt tummelt sich seit einigen Tagen in dem klaren
Wasser und werden dabei die verschiedenen Schwimm¬
künste und Sprünge gezeigt. Auch werden demnächst einige
Ruderboote in das Wasser gesetzt werden . Der Wasser¬
sportplatz wird am nächsten Sonntag eingeweiht und seiner
endgültigen Bestimmung übergeben . (Siehe Inserat im
heutigen Blatt . ) An dem angrenzenden Festplatz wird
eifrig gearbeitet.

Freudenstadt , 11 . Aug . Die heurige Saison hat
nunmehr ihren Höhepunkt erreicht. Unsere Hotels und
Pensionen sind voll besetzt und auch die Privatwohnungen
wurden zahlreich in Anspruch genommen , so daß es in den
letzten Tagen ohne vorherige Anmeldung neu hier ein¬
treffenden Gästen vielfach schwer fiel , ein Unterkommen
zu finden . Es wird aber auch von der Kurverwaltung
wie von den Gastgebern alles getan , um den Kurgästen
den hiesigen Aufenthalt so angenehm als möglich zu
machen : Täglich dreimal Konzerte im Kurgarten durch
die Kurkapelle neben sich regelmäßig wiederholenden Son¬
derkonzerten ; daneben spielt die städtische Musikkapelle an
vier Tagen auf dem Marktplatz , und die größeren Hotels
haben für ihre Gäste noch ihre besonderen Kapellen . Durch
Gastspiele des Landestheaters Stuttgart und des Landes¬
kurtheaters Wildbad ist außerdem für die Abendunter¬
haltung gesorgt . Trotzdem daß von diesen Veranstaltun¬
gen reichlich Gebrauch gemacht wird , werden auch unsere
ausgedehnten , durch gute Wege mit reichlicher Sitz- und
llnterkunftsgelegenheit erschlossenen Wälder von den Kur¬
gästen zu Spaziergängen ausgiebig benützt und wurde der
Aufenthalt im Walde in den letzten Wochen durch die
sommerliche Witterung sehr begünstigt . Etwas früher
als in den Vorjahren fand letzten Sonntag abend in Ver-

. bindung mit dem Pferderennen die Beleuchtung des
Marktplatzes mit Feuerwerk statt , die eine außerordentlich
Zahlreiche Zuschauermenge, Kurgäste und Einheimische.

> auf den Marktplatz gelockt hatte.
Oberndorf , 11 . Aug . (Todesfall . ) Eines überraschend

schnellen Todes starb in Köln Dr . Alfons Mauser,
der Besitzer der Mausereisenwerke in Köln -Ehrenfeld . E-
ist erst kurz von einer Reise nach Südamerika , wo er
mehrere Zweiggründungsn geschaffen hat , zurückgekehrt.
Er war der Sohn des im Jahre 1882 verstorbenen Gewehr¬
fabrikanten Wihelm Mauser in Oberndorf Der Ver¬
storbene war als Wohltäter und Förderer gemeinnütziger
Bestrebungen auch in der Stadl Oberndorf bekannt.

Herrcnberg . 11 . Aug . l Ehrung . ) Anläßlich de: Zurnhe-
setzung von Stadtschultheiß Hauser findet am kommen¬
den Samstag abend eine besondere Ehrung für den nach
34jähriger Tätigkeit aus seinem Amt scheidenden Stadt-
vorstand statt . Diese besteht aus einer Festsitzung im
Nathaussaal , einer Illuminierung des Marktplatzes , Auf-

! fuhrung eines Fackelreigens seitens des Turnvereins und
! Darbietungen von Liederkranz und Musikverein.

nach seinem Kind gefragt hat ! Ich bin nicht zu Ihnen ge¬
kommen , um Geld zu erbitten . Ich wollte die Wahrheit er¬
fahren über ein mir unbekanntes Rätsel . Da Sie mir diese
verweigern , hat unsere Unterredung ihr Ende erreicht und
es bleibt mir nur mehr übrig , mich zu entschuldigen, daß
ich Sie trotz Jhxer seinerzeit gestellten Bedingungen doch
noch einmal mit meiner Person behelligte . Hätte ich vorher
darum gewußt, wäre ich selbstverständlich nicht nach Wolfs¬
hag gekommen .

"
Sie neigte stolz den schönen Kopf und wollte an Wieckfeld

vorüber zur Tür . Er aber , dessen Gesicht sich bei ihren Wor¬
ten mit glühender Röte bedeckt hatte , vertrat ihr den Weg,
nahm sie bei der Hand und führte sie in die Mitte des
Zimmers zurück.

„Warte noch , Lotte"
, sagte er merkwürdig bewegt und

unsicher . „Vielleicht hast du auch mich mißverstanden.
Jedenfalls ist es nicht nötig , daß du gleich wieder fortläufst,
dazu in blindem Groll !"

„Ich wüßte nicht , was —"
„Nun , mindestens habe ich doch ein Recht dazu, zu fragen,

was du zu tun beabsichtigst , da du doch nicht zu Lobenstreits
zurück willst? Irgendwo mutzt du doch schließlich bleiben.

"
„Ich habe die Lehrerinnenprüfung gemacht und reichte

bereits vor einiger Zeit ein Gesuch um Anstellung ein.
Man teilte mir gestern mit , daß ich vielleicht schon in
wenigen Tagen berufen würde , eine erkrankte Kollegin in
Unterhaslach zu vertreten .

"
„In dem elenden Fabriknest ! " Es zuckte wie Spott und

Mitleid über Wieckfelds Gesicht. Gleich darauf wurden
seine Züge ernst. Er runzelte die Brauen . „Das kann ich
nicht dulden !" sagte er schroff. „Es ist deiner unwürdig
und — der Gedanke daran würde mir auch peinlich sein.
Schon vorhin erwähnte ich , daß die Dinge heute anders
liegen als — damals vor Jahren . Wie berechtigt meine
Handlungsweise damals auch war , ich stehe nicht an , ein¬
zugestehen , daß sie mindestens dir gegenüber zu hart war.
Besonders jetzt , wo das Schicksal dich mir unerwartet in
den Weg führte und ich dich persönlich kennen lernte .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Oberurbach OA . Schorndorf , 11 . Aug . (Grobfeuer . ) Das

Gewitter , das Dienstag abend gegen 10 Uhr über das
Nemstal wegzog , hat mit einem Blitzstrahl in einem gro¬
ben Doppelwohnhaus hier gezündet. Außer dem nackten
« eben konnten die beiden betagten Bewohner (ein schwer¬
höriger Achtziger mußte aus dem Bett geholt werden)
nichts retten . Eine Kuh konnte aus dem Stall gebracht
werden, während das Federvieh in dem prasselnden Feuer-
weer umkam.

Eruorn OA . Urach , 11 . Aug . (Gewitterschaden. ) Ein Ge¬
witter brachte Hagelschlag. Haselnußgrotze Schloffen wurden
vom Sturm herniedergepeitscht und richteten auf den Saat¬

feldern große Verheerungen an . An einzelnen Stellen be¬
trägt der Schaden bis zu 100 Prozent.

Crailsheim, 11. Aug . (Vom Ertrinken gerettet .) Der
verh. Weichenwärter Meyer von hier konnte beim Baden
in der Zagst dur chmutiges und entschlossenes Benehmen
zwei 11jährige Zungen vom Tode des Ertrinkens retten.

Laupheim , 11 . Aug . (Blitzgefahr für Radfahrer . ) Bei
einem der letzten großen Gewitter fuhr ein Arbeiter mit
seinem Fahrrad von seiner Arbeitsstätte nach Burgrieden.
Das Gewitter schien schon vorüber zu sein, da fuhr ein
Blitzstrahl in sein Stahlroß . Das Fahrrad wurde von dem
elektrischen Strahl vollkommen zerstört, die Speichen zu
einem Klumpen zusammengeschmolzen . Der Mann kam
glücklich aus der Gefahr . . Nach etwa anderthalbstündiger
Betüubng konnte er seinen Weg zu Fuß fortsetzen.

Erotzsachsenheim OA . Vaihingen , 11 . Aug . (Schwerer
Autounsall. ) Der 17 Zahre alte Sohn des Schlossermeisters
Haußmann von hier hatte gestern abend mit dem Auto
seines Vaters den 23 Jahre alten in Kornwestheim wohn¬
haften Reisenden Richard Brändle , angestellt bei der Fa.
Caspar-Ludwigsburg , zu fahren . Auf der Landstraße Bie¬
tigheim—Ludwigsburg überschlug sich infolge Radbruchs
das Auto . Der Fahrgast kam darunter zu liegen und erlitt
dabei anscheinend einen Schädelbruch, an der er kurz dar¬
auf starb.

Heilbronn, 11. Aug . (Ertrunken . ) Im städt. Badeplatz
in der Neckarhalde wurden die Kleider des 49 Jahre alten
Magazinarbeiters Paul Starz gefunden . Der Mann wird
feit Mittwoch vermißt und ist offenbar beim Baden er¬
trunken.

Wimpfen am Berg , 11 . Aug . (Tödlich verunglückt.) Der
verh . 47jährige Ladeschaffner Wilhelm Wimmer wollte mit
einigen Freunden eine kleine Radtour nach dem nahege¬
legenen Bibrich unternehmen . Nach Ueberwinden der
Steige verlor er infolge Hitzschlages die Herrschaft über
sein Fahrrad und kam derart zu Fall , daß eine Ueberfüh-
rung in das Krankenhaus Neckarsulm nötig war , wo er am
andern Tag starb.

Ummendorf OA . Biberach, 11 . Aug . (Ueberfahren .) Als
Landwirt Joh . Hutzel mit zwei beladenen Earbenwagen
die Hänfener Steige herunterfuhr , versuchte sein elfjähriger
Sohn an einem der Wagen emporzuklettern . Er glitt aus,
stürzte zu Boden , und ehe die Wagen aufgehalten werden
ivmüen , gingen dem Unglücklichen die Räder über die
Brust . Schwerverletzt wurde er ins Viberacher Kranken¬
haus geschafft, wo er dann in der Nacht darauf starb.

Schemmerberg OA . Biberach, 11. Aug . (Ertrunken . ) Am
Montag abend ertrank beim Baden in der Ries in der
Nähe der Eisenbahnbrücke der zehnjährige Sohn des Bäk-
kermeisters Junginger.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Die Erfinder überlaufe « die Lotterkedirektkon. Jetzt schon

sind zahlreiche Erfinder bei der Generaldirektion gewesen,
um sie für ihre Ziehungsmaschinerien zu interessieren.
Unter den Erfindungen scheinen tatsächlich Apparate zu
sein , die für brauchbar gehalten werden . Obwohl noch die
verschiedensten Untersuchungen und Prüfungen der Modelle
vorgenommen werden müssen , ist es schon jetzt wahrschein¬
lich , daß die Ziehung der nächsten Serie der Preuß .-Südd.
Klassenlotterie , die im Oktober beginnt , auf maschinellem
Wege erfolgen wird . Ein derartiger Apparat würde elek¬
trisch betrieben werden und durch ein besonderes Zähl¬
system automatisch die Lose auswerfen und registrieren.

Ausweisung reichsdeutscher Kommunisten aus dem Saar-
Sebiet . Zwei reichsdeutsche Kommunisten, die von der
Reichsregierung strafrechtlich verfolgt werden , find von der
Regierungskommission des Saargebiets ausgewiesen wor¬
den, weil sie das Asylrecht in gröbster Weise mißbraucht und
in unerhörter Form politische Agitation getrieben haben.

Streik auf einer türkischen Bahnlinie . Das Personal der
Eisenbahnlinie Penidje —Kassibine ist infolge der Ableh¬
nung seiner Forderung , die Gehälter zu erhöhen, in de»
Streik getreten . Die Zahl der Streikenden beträgt 650.
Die Verbindungslinien sind unterbrochen und nur der Zug
nach Stambul ist abgegangen . Der Verkehr wird durch
Automobile aufrecht erhalten.

Keine Kandidatur Schönaichs. Me Deutsche Friedens¬
gesellschaft teilt mit , daß sie nie beabsichtigt hat , noch be¬
absichtigt , sich als Partei zu betätigen und zu den Parla¬
mentswahlen Kandidaten aufzustellen. Sie sei eine üb« »
parteiliche Organisation.

Einbruch. In der Nacht drangen zwei maskierte Männer
^ eine Verkaufsstelle der Kruppschen Konsumanstalt in
Vorbeck und erzwangen mit vorgehaltenem Revolver von
vem Verwalter die Herausgabe der Geldkassette mit einem
Inhalt von 1100 Mark und 8010 Rabattmarken . Sie sind
unerkannt entkommen.

Doppelmord und Selbstmord . Donnerstag früh wurden
AEr

* und Frau von Mallinckrod im Auto vor ihrem Schloß
-Vachendorf bei Euskirchen (Rheinprovinz ) von ihrem

Förster hinterrücks erschossen. Der Förster beging
^ raufhin Selbstmord . Me Beweggründe zur Tat find uu-

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Vermischtes.
— Vom Uhu in Württemberg . Die mit so großen Mühen

und vielseitigen Opfern durchgeführten Bestrebungen , den
Uhu unserer schwäbischen Heimat zu erhalten , haben jetzt
erstmals zu dem außerordentlich erfreulichen Erfolg ge¬
führt , daß in den letzten Tagen auf der Alb ein junges
Uhupaar seinen Horst verlassen hat und derzeit noch regel¬
mäßig allabendlich beobachtet wird , wie es in der Nähe
des Horstplatzes herumstreicht und von den Alten gefüttert
wird . Da erfahrungsgemäß die Jungen auf die Dauer nicht
iu der Nähe des Horstplatzes der Alten geduldet werden,
sondern aus deren Jagdgebiet abwandern müssen, ist anzu¬
nehmen , daß die prächtigen und kerngesunden Jungtiere
bald da oder dort auftauchen . Es ergeht daher an jeder¬
mann die dringende Bitte , den seltenen und so schwer zu
ersetzenden Vögeln jeden nur möglichen Schutz angedeihen
zu lassen . Erinnert sei nochmals daran , daß Prämien aus¬
gesetzt sind für denjenigen , in dessen Revier ein junges
Paar Uhu hochkommt ( 100 -4t ) und Prämien von 20—50 -4t
bringt , der den aussterbenden Uhu verfolgt oder tötet . Im
übrigen bedroht das wllrtt . Schutzgesetz für den Uhu vom
28 . Febr . 1925 jeden mit hoher Strafe , der den Uhu ver¬
folgt und auch angebliche Nichtkenntnis des Vogels schützt
nicht vor Strafverfolgung . — Wie von anderer Seite ge¬
meldet wird , wurden fünf Uhu-Paare eingesetzt , eines da¬
von im Honauer Tal . Die Uhus fliegen frei herum und
lehren stets an ihren Platz zurück. Dr . Pfeiffer in Göppin-
zen und Dr . Heyd in Pfullingen haben sich durch die Ein-
zürgerung des Uhus große Verdienste erworben.

GMtSsM
Acht Jabre Zuchthaus für einen Spion

Leipzig , 10 . Aug. Unter Ausschluß der Öffentlichkeit batte sich
der 36 Jabre alte Lagrist , der frühere Obergefreite Friedrich
Enders aus Stuttgart , wegen Spionage und Verrats militä¬
rischer Geheimnisse zu verantworten. Der Angeklagte wird be¬
schuldigt , in den Jahren 1923 bis 1927 in Ludwigshafen, Mün¬
ster, Mannheim und Stuttgart Landesverrat und Spionage
verübt zu haben, ll . a. soll er Schriftstücke und Urkunden , die
im Interesse der Landesverteidigung geheimzuhalten waren,
vem französischen Nachrichtendienst übermittelt haben . Das Ge¬
richt verurteilte Enders wegen Spionage und Landesverrat zu
acht Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust, sowie Entfer¬
nung aus dem Heere . 2600 Mark , die er für seine Spionage er¬
lalten hatte, verfallen der Reichskasse.

Freispruch Hemminsers durch ein englisches Kriegsgericht
Ein besonders einberufenes englisches Kriegsgericht hat nach

zweistündiger Verhandlung den deutschen Rennfahrer Hemmin-
ger freigesvrochen , der bei der Rückfahrt vom Nürburg-Ring
am 18. Juli mit seinem Mercedesrennwagen auf der Straße
,wischen Bingen und Kemven mit dem englischen Leutnant
Martin, der sich auf einem Motorrad befand , zusammengestoben
var. Martin war sofort getötet worden.

Kandel und Verkehr.
Börsen

Berliner Börse vom 11. Aus . Die Flüssigkeit des Geldmarktes HM
die Börsenkreise in guter Stimmung . Außerdem besteht nach wie vor
gute Meinung für Elektrizitätswerte auf Gerüchte von geplanten
Transaktionen im Elektrokonzern . Am Montanmarkte waren zunächst
nur einzelne Werte wie Marrmiliansbütte und Hösch namhaft , näm¬
lich um 3 bezw. 2 Prozent gebessert. Späterhin zogen Harpener und
Ilse Bergbau nach anfänglicher Abschwächung um 2—3 Prozent an.
Auch Rheinische Braunkohlen wurden wesentlich höher aus dem
Markte genommen . Sonst machte sich am Montanmarkte eher ein«
Zurückhaltung geltend . Schrffahrtsaktien konnten sich größtenteils
etwas bessern. Bankaktien waren nur wenig verändert . Von Maschi¬
nenfabrikaktien behaupteten Löwe den gestrigen Stand nicht. Gebrü¬
der Junghans verloren 4 Prozent . Die Tendenz blieb bis zum Schluß
trotz Geschäftsstille im allgemeinen fest . Tägliches Geld 41l!—6 Prozent,
Monatsgeld 7N—8)4 Prozent . Privatdiskont unverändert Prozent.

Psorzhcimcr Edelmetallvreise vom 10. Aua . 1 Kilo Gold 2800 >
Geld . 2814 Brief : 1 Kilo Silber 74.20 ^ Geld , 76 .70—77L0 ^
Brief : 1 Gramm Platin 7.S5 Geld , 8,68 Brief.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 11 . Aug . Weizen mark . 273 , Roggen

rwärk. 216—219 , Gerste neue 202—208 , Mais prompt Berlin 166—196»
Weizenmehl 35—36 .75 , Roggenmehl 31—32.26, Weizenkleie 13.76—14.
Roggenklete 14.75—16, Raps 276—286, Btktoriaevbsen 44—56, 8 .
Speiseerbsen 28—32.

Karlsruher Produktenbörse vom 10. Aug . Insgesamt genomnren Ist
di« Stimmung etwas ruhiger geworden . Neue Ware steht natürlich im
Vordergrund des Interesses , doch kann von einem Geschäft noch lein«
Red« sein. Die genannten Preise sind durchweg nominell . Deutscher
Weisen neue Ernte 27.75—28 .60 , Deutscher Roggen neue Ernte 23 .50
vis 24 -60, Sommergerste 24—26 .50, bessere Qualitäten entsprechend
höher bewertet , Wintergerste 22 .60—24 , Deutscher Hafer unentwickelt,
Platamats prompt und später 20.26—20.75/ Weizenmehl Mühlenfor¬
derung 40—40 .60 , Roggenmehl Mühlensoröerung , südd. Fabrikate,
September -Oktober 84.25—85, Weizenfuttermehl 17.25—17.75 , Weizen-
kloie fein 12.50—12.75 , Weizenklete grob 18 —13.26 . Roggenkleie 14 bis
14 .26, Sverialfabrrkate entsprechend teurer . Viert rebÄ 15.75—16^ 0,
Malzkeime 16 -60—10, Trockenschnitzel 13—13.25 , Frühkartoffeln 8—S . —
Raubfuttermittel : Loses Wiesenheu neu« Ernte 8 .50—9, Luzerne neu«
Ernte 9LO—10, Weizen-Roggenstrvh drahtgepreßt 4.60—5 , alles per KL
Kilo.

Markte
Stuttgarter Schlachtvichmarkt vom 11. August

Es wurden zugeführt 6 Ochsen, 3 Bullen , 48 Jungbullen , 44 Im»
rinder , 12 Kühe , 367 Kälber , 932 Schweine (unverkauft 200) . — Erlös
ans SO Klar . Lebendgewicht:
Bullen a 53- 55 (53- 54) , L 49—52 (48- 61 ) :
Änngriudcr a 63- 60 (62—65) , b 56- 60 (53- 60 ) , c 48—63 (48- M:
SSbe a 42—52 (unv . ) , b 88—11 (38- 40) , c 21—30 (20- 80) , d 15- b»r
« Aber b 74—77 (72—76 ) , e 67- 72 (64—711 . d 58—66 (64- 61) :
Schweine a 62—64 l65—66) , b 61- 63 (63—64) , c 61- 62 (63—64). d «
bis 61 (62—63) , e 58- 60 (60- 62 ) : Sauen 45- 58 (55—57)

Marktverlauf : Kälber und Großvieh belebt , Schwein « langsam»
Ueberstand.

Neueustei « , OA . Oehringen , 11. Aug . (Oibftmarrr . ) Di « Stadt¬
gemein de Hai seit 1926 einen öffentlichen Obstmarkt eingerichtet , der
ru der Zeit vom 16. August bis 31. Oktober wöchentlich zweimal , ttr
- er Zeit vom 1» November bis 81. Dezember wöchentlich einmal am
Freitag wbgehalten wird . 1926 wurde an 22 Markttagen auf diese»
Märkte « »- gesetzt : rund 13 000 Zentner Wirtschaftsobst und 2500 Zent¬
ner Tafelobst . Für 1927 ist eine Erweiterung dieses Marktes vom
Lauüesgewevbeamt genehmigt . Die Ernte dieses Jahres wird auf
etwa 76 Prozent einer Boilernt « geschätzt, sodatz eine bedentcndr Ent¬
wicklung des Neueusteiuer Marktes tu Aussicht steht.
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Letzte Nachrichten.
Der Verminderung der Rheinlandbesatzung

Berlin , 12 . Aug . Das Pariser Blatt „Exzelsior"' hatte
berichtet , daß in einer Unterhaltung zwischen Briaad und
Hösch über „gerechte und vernünftige Gegenleistungen
Deutschlands "

, die die Verminderung der Trupprnzayl im
besetzten Gebiet verhandelt worden sei. Wie die „Tägliche
Rundschau" feststellen kann, ist über Gegenleistungen
Deutschlands nicht verhandelt worden,auch nicht zwischen
Briand und Hösch . Frankreich hat solche neue Gegen¬
leistungen weder verlangt noch angedeutet . Das Blatt
glaubt ferner , Grund zu der Annahme zu haben , daß die
Ansicht französischer militärischer Kreise , daß eins starke
Herabsetzung der Besatzungstruppen auf höchstens 5900
Mann nichr in Frage komme , nicht die Ansicht des fran¬
zösischen Ministeriums sei.

Hindenburg -Dank
Berlin , 12 Aug . In einem Aufruf , der von Führern

d ^r. Landwirtschaft , der Industrie , des Einzelhandels , des
Handwerks , des Großhandels , des Bank - und Versiche¬
rungsgewerbes und der Seeschiffahrt unterzeichnet ist,
wird der Gedanke freudig ausgenommen , Hindenburg als
den Verteidiger der Heimat zu dessen 80 . Geburtstag den
alten Hindenburgschen Familienbesitz der nicht weit von
der Stätte feiner Wiege gelegen ist , zum Geschenk zu
machen. Eine öffentliche Sammlung lehnen die Unter¬
zeichneten ab . Sie bitten nur , ein Scherflein beizutragen,
damit das , was des Deutschen vornehmste Pflich: ist , die
Dankbarkeit , sich durch die Tat zeigen kann.

Zum Start der Junkersflieger
Dessau , 11 . Aug . Der Start der beiden Ozean¬

maschinen der Junkerswerke wird , günstige meteorologische
Verhältnisse vorausgesetzt, nunmehr bestimmt am Sams¬
tag früh oder Samstag abend erfolgen , Alarmbereitschaft
und Start werden einige Stunden vorher belauntgegeben.
Die dritte Maschine mit Schnäbele dürfte kaum noch star¬
ten , da an dem Flugzeug maschinelle Aendsrungen vor¬
zunehmen sind.

Abreise des Reichspräsidenten
Berlin , 11 . Aug . Der Reichspräsident legab sich, von

seinem Adjutanten , Major Hindenburg , begleitet , heute
übend mit dem fahrplanmäßigen Zug nach Bayern , um
dort einen etwa vierwöchigen Erholungsaufenthalt auf
dem Lande zu verbringen.

Attentat aus den ehemaligen König von Griechenland
Graz , 11 . Aug . Die „Grazer Tagespost " melde« aus

Maria Theresiopels : Der ehemalige König Georg von
Griechenland wurde gestern aus der Durchreise von Buka¬
rest nach Feldes in Kikinda an der rumänischen Grenze : on
einem rumänischen Journalisten überfallen . Als der Zug
hielt und der frühere König ans Fenster trat , feuerte der
Täter mehrere Revoloerschüffe auf ihn ab, die jedoch fshl-
gingen . Bei der Festnahme fand man bei ihm noch einen
zweiten Revolver und zahlreiche kompromittierendes
Material.

Schwerer Autounfall
Linz a . D. , 11 . Aug . Nach einer Meldung der „Tages¬

post " überschlug sich heute mittag bei Strenzberg in Nicder-
österreich der Kraftwagen des Fabrikanten Hermann Rock¬
mann aus Hannover , als dieser einem Motorradfahrer
ausweichen wollte . Der Wagen begrub die Insassen unter
sich . Die Tochter des Fabrikanten wurde sofort getötet,
die Gattin erlag ihren Verletzungen und der Fabrikant
wurde schwer verletzt.

Eisenbahnunglück in Jugoslawen
Belgrad , 11 . Aug . In der vergangenen Nacht stieß ein

von Belgrad ausgehender Personenzng 40 Kilometer
nördlich von Nisch mit einem Güterzug zusammen. Zwei
Versonen wurden getötet , dreizehn verletzt, darunter
sieben schwer. Der Materialschaden wird auf mehrere
Millionen Dinar geschätzt. Eine Kommission des Verkehrs¬
ministeriums hat sich zur llnfallftelle begeben, um die Um¬
stände . die zu dem Unglück führten , aufzuklären.

Notlandung dreier polnischer Flugzeuge
Dübendorf , 11 . Aug . Die drei polnischen Flieger , die

heute hier sintresfen sollten, um am internationalen
Flugmeeting teilzunehmen , haben des schlechten Wetters
wegen Notlandungen vorgenommen und zwar e uer bei
Schwarzbach in Vorarlberg , ein anderer bei Flums und
der dritte Lei Chans . Die beiden letzteren werden am
Freitag nach Dübendors weiterfliegen . Die Maschine des
bei Schwarzbach gelandeten Fliegers ist leicht beschädigt
und muß abmontier : werden.

Erplosion in einer Feuerwerkskörperfabrik bei Neapel
Neapel » 11 . Aug . In der Nähe von Torre del Ereco

ereignete sich in einer Fabrik für Feusrwerkskörper eine
schwere Explosion . Das Gebäude wurde vollständig zer¬
stört . Aus den Trümmern wurden vier Tote geborgen.
Fünf Verletzte fanden Aufnahme im Neapeler Kranken¬
haus.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Ueber Mitteleuropa liegt schwacher Hochdruck» über

Eroßbriranmen eine Depression. Für Samstag ist unter
diesen Umständen zeitweilig heiteres , zu Gewitterstörungen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut»
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. Altensteig.
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vrirä äie 2ak1 unserer
Lpaiei. — ^ucti 8ie
sollten sied ein Spar¬
konto bei uns ein-

ricbten lassen

IS e. k . n. 11.
Achtung ! Achtung!
M SllitU 12. bi! MM . IS . »!. M.
ilt blec bi AltkMIs bei »er rmbnle bnn
Flieger - Karussell
(genannt Luftschleife ) zur allgemeinen Benützung aufgestellt
und lade die hiesige Einwohnerschaft sowie Umgebung
freundlichst ein . Der Besitzer.

Lose der großen Kinderheim-

Geld -Lotterie
Stuttgart.

Ziehung 18. August 1927 . Lospreis Mk. 1 .—

GlUMMM
zugunsten der

Kirche i« BetzweNer
Ziehung garantiert unwiderruflich 26 . August 1927.

Lospreis Mk. 1 .—

8

1^

1^

Malzgrafenweiler.

Am Sonntag , den 14 . Arrgnst 19Ä7
findet hier ein großes

ZMakrerÄMett
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statt. Dazu laden wir Alt und Jung von Nah und Fern höflichst ein.

Programm:
Samstag abend 9 Uhr Fackelzug (Abgang vom Sternen .)
Sonntag früh Straßenrennen.
Sonntag Mittag 1 Uhr Aufstellung der Vereine . Corso.

Auf dem Festplatz : Aufsehenerregendes Kunst- und Reigenfahren auf 3 m
hohen Einrädern. Ausgefahren vom württ . Kunstmeister.

>W " Schiffschaukel . Karussell und sonstige Belustigungen am Platze.

Der Festausschuß.

Erzgrube.

S Einweihung des Wassersportplatzes
mit Freischwimmbad.SS

a«»»««»»
»»»»»»
SS
»» _
AZ Am Sonntag , den 14. ds . Mts . findet hier die Einweihung des neu- AZ
AZ errichteten Wasfersportplatzes statt . ZA
8 Es werden verschiedene wasfersportliche Veranstaltungen gezeigt . SS
SS VonIZUHrabPlatzkonzert. SS
8 8ch«ich-ch°»°mt.
»» «»»»»»»»»»SRI»»»»»»»»»»»VS«>»»> «» »> »»«»»»»» «» »»»»»»»> «» »»W,, >, »»»s »»»»»»»»»» »»W»»»»> , »»» »»»»»»»» ««»»»» »» »» »» »»

§ro55e Zeli -lotterie M kieganles Briefpapier
Ziehung 3 . September 1927 . Lospreis Mk. 1 . —

zu haben in der

W. Rieker '
schen Buchhdlg., Alteusteig.

Aichelberg.
Die Gemeinde verkauft einen zum Schlachten taug¬

lichen

Farre«
Lusttragende Käufer haben ihre Offerte in Ztr. ausgedcückt
bis nächstenMittwoch, den 17. Augustnachmittags 6 Uhr
beim Schultheißenamt einzureichen , wo gleichzeitig der Zu¬
schlag erfolgen kann.

Der Gemeinderat.

Vas scdöusts

ksukt man in 6er V. liikIlkr
'Zekeil öiiedWg . , LIt8N8teig.

sillü 6ie

MeWW
von Karl Usl6
Preis pro kiekt Rbl. 2 .—.

keiner
vom gleicken Verkssser

kür clie vielen Levsiss kerrlicker leilnabme . väkrenä 6er
Krankbeit un6 beim kiinsckeiüen unseres lieben kntscdlakenen

Oberlehrer kr. Heckk
kür 6ie trostreieken ^Vorte 6es Herrn kkarrers , kür 6en erkeben-
6en Oesang 6er Kollegen un6 6es Ue6erkrao2es Lpkelberg unter
6er beväbrten b-eitun^ von Herrn b,ebrer I,ink, kür 6ie vielen
Kranrspenüen , kür 6ie ekren6en blactiruke 6urcd kierrrn Zokult-
deitz VVa^ner, 6urck Herrn Rektor keuodt ^ltsnsteig kür 6ssLe-
rirksscdulsmt l^ago16, 6urcti Herrn Oberlekrer Lckvarr ^Itensteig
kür 6en Lerirkslebrerverein un6 Lienenrückterverein , 6urcck Herrn
8tAinei6er8pielberg kür6ie Kircksngemein6e, 6ur6kkkerrn Rentscbler
un6 koos kür 6en Krieger- un6 OssanZverein , 6urck 6en 8ctiüler
kritz Renlsckler kür 6ie 8okule , sovie kür 6ie raklreictie Leglel-
tung 2ur letzten RubesMte saZen innigen Dank.

Lpleldsrg , 6en 11 . August 1927

Die tranernäen Hinterbliebenen.

Oescbicbllicbes , ernstes un6
bsiteres aus lieberberg
kreis pro kiekt Rbl. 2. .—

2u berieben in 6er

« . «ib !» Älüi IiüüiüRWiil bsbi . »lilüiliH
un6 in 6er

st. »MWlIS. lSSlIt

Zar ftvortt-Mvm
für Herbst und Winter 1927/28

Preis Mk . 1 .50 ist zu haben in der

B. » kW WM. MM.

Tüchtiges, fleißiges

Servier-
Fräuleir

welches vollständig perfekt
im Servieren ist

für sofort gesucht.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

Alteusteig-Stadt.

Die
AllsttWrbeiM am

Äußeren der
GewerSeMlgeüiiilderl

sollen im Submiffionswege
vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer
wollen ihre Offerte mit ent¬
sprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestensMitt¬
woch. deu 17. ds . Mts.
Mittags 12 -Uhr bei der
Unterzeichneten Stelle ein¬
reichen , woselbst Voranschlag
und Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen

Den 12 . 8 . 27.
Stadtbauamt:
H enßl er.

MllMVeSW
bet derSchwane

öWMMen
kvorlbostii
MMen
MemiMel
SmWiiMel
MbeimM
B !m ArbMMe

WMiile»
Km» kmbiittm
MM«
WMffe

empfiehlt billigst

Herrenkleider-Geschäft,
Altensteig

Or « > » > » ^ «ix »/ > r ' l ! j?

Samstag Abend
Sonntag Abend
8 Uhr 20 Minuten

..Mk VMM

!
"

.
Bringe amSamstag auf

den Marktplatz

Gemüse
schö«e Birne«
Aepsel
Zwetschgen
Pfv . zu 30 L bei 4 Psd.

1 Mark.

Kau M MM.
Jüngeres kräftiges

Mädchen
14 — 16 Jahre alt, für alle
vorkommenden Hausarbeiten
per sofort gesucht . Guter
Lohn und gute Behandlung
zugesichert.

Frey , zur Sonne , Röt
im Murgtal.
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